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Allgemeine Lieferbedingungen 
 

Stand 07/2006 

§ 1 – Geltung 

1. Für alle Lieferungen und Leistungen gelten ausschließlich unsere 
Lieferbedingungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers 
finden auch dann keine Anwendung, wenn wir ihnen nicht nochmals 
ausdrücklich widersprechen.  

 
2. Die Bedingungen finden Verwendung gegenüber:  

a.  Kaufleuten, wenn der Vertrag zum Betrieb des Handelsgewerbes 
gehört; 

b. juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen. 

 
§ 2 – Angebot und Umfang der Lieferung  

1. Erteilte Aufträge werden erst mit unserer schriftlichen Bestätigung 
bindend. 

 
2. Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbe-

stätigung maßgebend. Nebenabreden und Änderungen bedürfen 
unserer schriftlichen Bestätigung. 

 
3. Unsere Angebote sind freibleibend. 
 
4. Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen (z. B. Druckschriften, 

Abbildungen, Zeichnungen, Angaben über Gewicht und Abmes-
sungen etc.) sind nur annähernd maßgebend, sofern sie nicht aus-
drücklich als verbindlich bezeichnet wurden. 

 
5. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen 

behalten wir uns eigentums- und urheberrechtliche Verwertungs-
rechte uneingeschränkt vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich ge-
macht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere 
Unterlagen sind, wenn uns der Auftrag nicht erteilt wird, auf Verlangen 
unverzüglich zurückzugeben. 

 
§ 3 – Preise 

1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk aus-
schließlich Verpackung. 

 
2. Falls in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich feste Preise 

genannt werden, sind wir berechtigt, eine angemessene Preiserhöh-
ung vorzunehmen, wenn nach Vertragsschluss Änderungen, z. B. bei 
Materialien, Löhnen u. Gehältern, Frachten und öffentlichen Abgaben 
eintreten. Dies gilt nicht, soweit wir die Änderungen zu vertreten 
haben. 

 
3. Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 
 
4. Zu den Preisen kommt die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzli-

chen Höhe hinzu. 
 
§ 4 – Zahlung 

1. Zahlung ist, soweit nicht anders vereinbart, sofort nach Erhalt der 
Rechnung ohne jeden Abzug à Konto oder frei Zahlstelle zu leisten. 

 
2. Bei Zielüberschreitungen werden Verzugszinsen von 8 % über dem 

jeweiligen Basiszins berechnet. Die Geltendmachung weiteren Ver-
zugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen. 

 
3. Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen 

aufzurechnen, steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegen-
ansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

 
4. Wechsel und Schecks nehmen wir nur aufgrund von besonderer 

Vereinbarung und nur zahlungshalber an. Der Besteller trägt alle mit 
den Wechseln und Schecks zusammen-hängenden Kosten. Wir 
haften nicht für die Rechtzeitigkeit des Protestes.  

 
§ 5 – Lieferzeit, Lieferverzögerung 

1. Termine für Lieferungen und Leistungen sind nur verbindlich, wenn 
sie von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt wurden. Die Lieferfrist 
beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor 
der Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen. 

 
2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Lieferge-

genstand das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitge-
teilt ist. 

 
3. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im 

Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung 
sowie beim Eintritt unvorhergesehener Ereignisse, die wir nicht zu 
vertreten haben. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Unterlieferern 
eintreten. Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns 
nicht zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden 
Verzuges entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden 
wir dem Besteller baldmöglichst mitteilen. 

 
4. Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn 

uns die gesamte Leistung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich 
wird. Der Besteller kann darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, 
wenn bei einer Bestellung die Ausführung eines Teils der Lieferung 
unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung 
der Teillieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so hat der Besteller den 
auf die Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu zahlen. Dasselbe 
gilt bei unserem Unvermögen. Im übrigen gilt § 8 Ziffer 2. 

 
5. Tritt die Unmöglichkeit oder das Unvermögen während des Annahme-

verzuges ein oder ist der Besteller für diese Umstände allein oder weit 
überwiegend verantwortlich, bleibt er zur Gegenleistung verpflichtet. 

 
6. Setzt der uns Besteller – unter Berücksichtigung der gesetzlichen 

Ausnahmefälle – nach Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung 
und wird die Frist nicht eingehalten, so ist der Besteller im Rahmen 
der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt berechtigt. 

 
7. Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich 

nach § 8 Ziffer 2 dieser Bedingungen. 
 
8. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der Vertragspflichten 

des Bestellers voraus. 
 
§ 6 – Gefahrübergang und Versand 

1. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den 
Besteller über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen 
oder wir noch andere Leistungen, z. B. die Versendungskosten, 
Anfuhr oder Aufstellung übernommen haben. 

 
2. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller 

zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereit-
schaft auf den Besteller über. 

 
3. Auf Wunsch des Bestellers wird auf seine Kosten die Sendung durch 

uns nach seinen Angaben versichert. 
 
4. Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zumutbar. 
 
§ 7 – Gewährleistung  

Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss 

weiterer Ansprüche - vorbehaltlich § 8 Ziffer 2 - Gewähr wie folgt: 
 
Sachmängel 

1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl nachzu-
bessern oder mängelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem 
Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft herausstellen. 
Die Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich zu 
melden. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. 

 
2. Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen 

und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit uns 
die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; anderenfalls sind wir 
von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in 
dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur 
Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir sofort zu 
verständigen sind, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst 
oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der erfor-
derlichen Aufwendungen zu verlangen. 

 
3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entsteh-

enden unmittelbaren Kosten tragen wir – soweit sich die Beanstand-
ung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstückes ein-
schließlich des Versandes. Wir tragen außerdem die Kosten des Aus- 
und Einbaus sowie die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der 
notwendigen Monteure und Hilfskräfte einschließlich Fahrtkosten, 
soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung für uns eintritt.  

 
4. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht 

zum Rücktritt vom Vertrag, wenn wir – unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Ausnahmefälle – eine uns gesetzte angemessene Frist 
für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sach-
mangels fruchtlos verstreichen lassen. Liegt nur ein unerheblicher 
Mangel vor, steht dem Besteller lediglich ein Recht zur Minderung des 
Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises 
bleibt ansonsten ausgeschlossen. Weitere Ansprüche bestimmen sich 
nach § 8 Ziffer 2 dieser Bedingungen. 

 
5. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: 

 ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage 
bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche 
Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungs-
gemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauar-
beiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische und 
elektrische Einflüsse - sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

 
6. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht 

keine Haftung durch uns für die daraus entstehenden Folgen. Glei-
ches gilt ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene Ände-
rungen des Liefergegenstandes.  

 
Rechtsmängel 

7. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von 
gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, werden 
wir auf unsere Kosten dem Besteller grundsätzlich das Recht zum 
weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den 
Besteller zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schutz-
rechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich ange-
messenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist 
der Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genan-
nten Voraussetzungen steht auch uns ein Recht zum Rücktritt vom 
Vertrag zu. Darüber hinaus werden wir den Besteller von unbestrit-
tenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden 
Schutzrechtsinhaber freistellen. 

 
8. Unsere in § 7 Ziffer 7 genannten Verpflichtungen sind vorbehaltlich § 

8 Ziffer 2 für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung 
abschließend. Sie bestehen nur, wenn der Besteller uns unverzüglich 
von geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen 
unterrichtet, der Besteller uns in angemessenem Umfang bei der 
Abwehr der geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. uns die 
Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen gemäß § 7 Ziffer 7 
ermöglicht, uns alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergericht-
licher Regelungen vorbehalten bleiben, der Rechtsmangel nicht auf 
einer Anweisung des Bestellers beruht und die Rechtsverletzung nicht 
dadurch verursacht wurde, dass der Besteller den Liefergegenstand 
eigenmächtig geändert oder in einer nichtvertragsgemäßen Weise 
verwendet hat. 

 
§ 8 – Haftung 

1.  Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge 
unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Ver-
tragsschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder durch die 
Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesonde-
re Anleitung für Bedienung und Wartung des Liefergegenstands – 
vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten 
unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen 
der §§ 7 und 8 Ziffer 2 entsprechend. 

 
2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, 

haften wir – aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur  
 a. bei Vorsatz, 
 b. bei grober Fahrlässigkeit der Organe od. leitender Angestellter, 
 c. bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 
 d. bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Ab-

wesenheit wir garantiert haben,  
 e. bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkt-

haftungsgesetz für Personen oder Sachschäden an privat genutz-
ten Gegenständen gehaftet wird. 

 Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir 
auch bei grober Fahrlässigkeit nichtleitender Angestellter und bei 
leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 

 Weiter Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 
§ 9 – Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für 
Nebenforderungen und Schadensersatzansprüche. Bei Zahlung mit 
Schecks und Wechseln bleibt unser Eigentumsvorbehalt bis zu deren 
Einlösung bestehen. Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann beste-
hen, wenn einzelne Forderungen in eine laufende Rechnung aufge-
nommen werden und der Saldo gezogen und anerkannt ist. Bei ver-
tragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungs-
verzug, sind wir zur Rücknahme des Liefergegenstandes nach Mah-
nung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Auf-
grund des Eigentumsvorbehaltes können wir den Liefergegenstand 
nur herausverlangen, wenn wir vom Vertrag zurückgetreten sind. Bei 
Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller uns 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. 

2. Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu verkaufen. Er tritt uns jedoch bereits jetzt 
alle Forderungen ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen den 
Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen, und zwar gleich-gültig, ob 
die Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung weiter-verkauft wird. 
Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderungen selbst ein-
zuziehen, bleibt hiervon unberührt; jedoch verpflichten wir uns, die 

Forderungen nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahl-
ungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Wir können ver-
langen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen An-
gaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern die Abtretung mitteilt. Wird der Liefergegenstand zusam-
men mit anderen Waren, die uns nicht gehören, weiterverkauft, so gilt 
die Forderung des Bestellers gegen den Abnehmer in Höhe des 
zwischen uns und dem Besteller vereinbarten Lieferpreises abge-
treten. Wir nehmen die Abtretung an. 

 
3. Die Verarbeitung oder Umbildung von Vorbehaltssachen wird durch 

den Besteller stets für uns vorgenommen. Wird die Vorbehaltssache 
mit anderen uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltssache (Faktura Endbetrag, einschließlich 
MWSt) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Ver-
arbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im übri-
gen das gleiche wie für Vorbehaltsware. Die Befugnis des Bestellers, 
im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr die Vorbehaltsware zu ver-
arbeiten, endet mit der Zahlungseinstellung des Bestellers oder mit  
der Beantragung des Insolvenzverfahrens.  

 
4. Der Besteller ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu be-

handeln; insbesondere ist er verpflichtet, diesen auf eigene Kosten 
gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu 
versichern und uns hiervon Anzeige zu machen. Erfolgt dies nicht, so 
sind wir berechtigt, auf Kosten des Bestellers die Versicherungen 
abzuschließen. Der Besteller tritt hiermit seine Entschädigungsan-
sprüche, die ihm aus Schäden der vorgenannten Art gegen Ver-
sicherungsgesellschaften oder sonstige Ersatzverpflichtete zustehen 
an uns in Höhe unserer Forderungen ab. Wir nehmen diese Abtretung 
an. 

 
5.  Der Eigentumsvorbehalt und die uns zustehenden Sicherungen gelten 

bis zur vollständigen Freistellung aus Eventualverbindlichkeiten (z. B. 
bei Bezahlung im sog. Scheck-Wechsel-Verfahren) die wir im Interes-
se des Bestellers eingegangen sind. 

 
6.  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit 

freizugeben, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen, soweit diese 
noch nicht beglichen sind, um mehr als 20 % übersteigt. 

 
§ 10 – Werkzeuge 

1. Sind zur Durchführung des Auftrags spezielle Werkzeuge erforder-
lich, so sind und bleiben wir Eigentümer der durch uns oder einen von 
uns beauftragten Dritten hergestellten Werkzeuge; dies gilt auch 
dann, wenn der Besteller anteilig Werkzeugkosten bezahlt. 

 
2. Die anteiligen Werkzeugkosten werden im Angebot und in der 

Auftragsbestätigung gesondert aufgeführt. Sie sind bei Vertrags-
abschluss ohne Abzug fällig.  

 
§ 11 – Lohnbearbeitung 

Bei Lohnarbeit gelten ergänzend folgende Bestimmungen: 

1. Eingesandte Teile müssen aus einem gut zu bearbeitenden Material 
von normaler Beschaffenheit bestehen, müssen maßhaltig sein, 
soweit sie bereits bearbeitet sind und solche Abmessungen, beson-
ders in der Bohrung besitzen, daß ein einfaches Aufspannen und eine 
normale Bearbeitung möglich ist. 

 
2. Sind diese Voraussetzungen nicht erfüllt, werden wir den Besteller auf 

den notwendig werdenden Mehraufwand und auf die daraus folgende 
Preiserhöhung hinweisen. Ist der Besteller mit der Preisveränderung 
nicht einverstanden, hat er das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. 
Der Rücktritt hat unverzüglich nach unserer Mitteilung über die ge-
änderten Voraussetzungen zu erfolgen. Erklärt der Besteller den 
Rücktritt, so hat er die bereits geleistete Arbeit zu vergüten. 

 
3. Werkzeug und Lehren, die unseren Normalien nicht entsprechen, 

sowie die Anfertigung und Herrichtung besonderer Spannvorricht-
ungen, werden besonders berechnet. Unrichtig oder mit Schlag ge-
drehte Räder werden auf Kosten des Bestellers nachgedreht.  
 

4. Erweisen sich eingesandte Teile infolge von Materialfehlern als 
unbrauchbar, so sind uns die aufgewendeten Bearbeitungskosten zu 
ersetzen. 

 
5. Werden Werkstücke gehärtet, so gelten ergänzend die allgemeinen 

Bedingungen für Lohnhärtereien. 
 
6. Durch uns verursachte Fehlarbeit bei der Lohnbearbeitung wird nicht 

berechnet. In unseren Preisen ist kein Ausschußrisiko eingerechnet. 
Sollte uns die übertragene Arbeit aus irgendeinem Grund nicht in allen 
Teilen gelingen, so können wir für die Kosten der Werkstücke, die 
Ausschuss geworden sein sollten, nicht in Anspruch genommen 
werden, es sei denn, uns ist Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nach-
zuweisen. 

 
7. Für die Ausführung von Lohnarbeiten können wir nur das Risiko der 

zu leistenden Arbeit übernehmen. Der Besteller trägt die Gefahr des 
Untergangs und der Beschädigung der uns zur Bearbeitung überge-
benen Gegenstände, es sei denn, daß diese von uns vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursacht worden ist. In diesem Fall steht dem Be-
steller ein Anspruch auf kostenlose Wiederbeschaffung oder Ausbes-
serung der beschädigten Gegenstände durch uns oder Ersatz in Geld 
nach unserer Wahl zu. 
 

8. Die Geltendmachung aller weiteren Ansprüche auf Schadensersatz, 
aus welchem Rechtsgrund sie auch immer entstanden sein mögen, 
insbesondere auf Ersatz des mittelbaren Schadens wird ausge-
schlossen.  

 
§ 12 – Verjährung  

Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer 
– verjähren in 12 Monaten. Für Schadensersatzansprüche nach § 8 Ziffer 
2 a - e gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines 
Bauwerks oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurden und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht haben. 
 
§ 13 – Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

1. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt 
ausschließlich das für die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien 
untereinander maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland.  

 
2. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden 

Streitigkeiten ist das für unseren Sitz zuständige Gericht. Wir sind je-
doch berechtigt, auch am Hauptsitz des Bestellers Klage zu erheben. 

 


